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1. Rahmenbedingungen 

 Lage und Anbindung 1.1

Nach der Regionalplanung des Bayerischen Staatsministeriums für Landesentwicklung 
und Umweltfragen ist die Gemeinde Lohkirchen der Region 18 zugeordnet. Das 
Gemeindegebiet von Lohkirchen liegt ca. 9 km nordwestlich der Kreisstadt Mühldorf 
am Inn. Im Regionalplan wird das Gemeindegebiet als ländlicher Teilraum dargestellt, 
dessen Entwicklung nachhaltig gestärkt werden soll. 
Die Gemeinde Lohkirchen bildet gemeinsam mit den Gemeinden Oberbergkirchen, 
Schönberg und Zangberg die Verwaltungsgemeinschaft "Oberbergkirchen". Das 
Planungsgebiet befindet sich in der Gemarkung Lohkirchen im Gemeindeteil 
"Wotting", welcher in knapp 1 km Entfernung westlich vom Ort "Lohkirchen" liegt. 
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 Planerische Vorgaben und deren Berücksichtigung 1.2

1.2.1 Bisheriger Planungen  

Der Bebauungsplan „Wotting“ ist zuletzt durch Planfassung vom 09.12.2003 durch den 
Bebauungsplan „Wotting III“ geändert worden.  

 
Abbildung: Bebauungsplan Wotting III Stand 09.12.2003 

 
1.2.2 Flächennutzungsplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung: Bebauungsplan rechtsgültiger Flächennutzungsplan 
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Für die Gemeinde Lohkirchen besteht ein rechtwirksamer Flächennutzungsplan mit 
integriertem Landschaftsplan. 
Der Bereich des Planungsgebietes ist im rechtwirksamen Flächennutzungs- und 
Landschaftsplan als Dorfgebiet gemäß § 5 BauNVO dargestellt.  
 
 

1.2.3 Sonstige planerische Vorgaben 

Ziele übergeordneter Planungen 
Nach dem Regionalplan für die Region Südostoberbayern gehört die Gemeinde 
Lohkirchen zum ländlichen Teilraum, dessen Entwicklung nachhaltig gestärkt werden 
soll. 
Da die Gemeinde Lohkirchen kein zentraler Ort nach dem Regionalplan ist, soll nur 
eine organische Siedlungsentwicklung stattfinden, insbesondere dort, wo diese an 
den vorhandenen und kostengünstig zu realisierenden Infrastruktureinrichtungen 
ausgerichtet werden kann. 

 
 
 

2. Angaben zum Planungsgebiet 

 Räumliche Lage und Begrenzung 2.1

Der Ortsteil Wotting liegt ca. 1 km westlich von Lohkirchen in der Gemarkung 
Lohkirchen und liegt auf einer Höhe von ca. 485 m ü.NN.  
 
Das Planungsgebiet mit den Flurnummern 230, 228/13 und 228/1, 228, 131, 131/1, 29/1 
jeweils Teilflächen schließt eine Fläche von 0,93 ha ein und wird wie folgt begrenzt: 

- im Norden durch die Staatsstraße St 2091  

- im Osten durch ein landwirtschaftliche genutztes Anwesen  

- im Süden durch die Ortstraße „Ahornweg“  

- im bebaute Flächen  
 
 

3. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der gesamte Geltungsbereich liegt derzeit innerhalb des rechtsgültigen 
Bebauungsplan „Wotting III“. Derzeit sind die Flächen als Grünfläche und 
Verkehrsfläche festgesetzt. Als Vorbereitung für das nachgelagerte 
Bauleitplanungsverfahren „Binderwiese“ soll der vorliegende Teil aus dem 
Bebauungsplan „Wotting III“ herausgenommen werden.  

 
 
 

4. Ziel und Zweck der Planung / Städtebauliches Konzept 

Für Wotting wurde ein städtebauliches Konzept entwickelt, das eine Erweiterung der 
bestehenden Ortschaft in Richtung Osten, südlich und nördlich der Staatsstraße, durch 
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Wohn- und Mischgebietsflächen vorsieht. Aufgrund des derzeitigen Bedarfes an 
Bauflächen soll die bisher als Grünfläche ausgewiesene Fläche in einer 
nachgelagerten Bauleitplanung in ein Allgemeines Wohngebiet umgewandelt 
werden.  
Die vorliegenden Deckblattänderung Nr. 1 des rechtsgültigen Bebauungsplanes 
„Wotting III“ soll dazu die rechtlichen Voraussetzungen schaffen.  
 
 

 
5. Erschließung 

 Gelände, Bodenverhältnisse und Altlasten 5.1
Das Gebiet liegt auf einem Höhenrücken auf einer Höhe von ca. 485 m ü.NN. Das 
Gelände fällt in Richtung Süden ab.  
 
 

 Straßenbau 5.2
Überörtliche Straßen: 
Das Planungsgebiet wird im innerörtlichen Bereich von der Staatsstraße 2091 aus und 
dem „Ahornweg“ erschlossen. Die bisher vorgesehene Erschließungsstraße vom 
„Ahornweg“ zur St 2091 wird in der künftigen Planung weiterverfolgt und im Rahmen 
dieser Planung konkretisiert.  

 
 

 Wasserwirtschaft 5.3
a) Wasserversorgung 

Es werden durch die Planung keine Änderungen hervorgerufen.   
 
b) Abwasserbeseitigung 

Es werden durch die Planung keine Änderungen hervorgerufen.   
 

c) Oberflächenwasser 
Es werden durch die Planung keine Änderungen hervorgerufen.   

 
 

 Müllbeseitigung 5.4
Wie bisher. 
 
 

 Energieversorgung 5.5
Wie bisher. 
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6. Erläuterungen zu den textlichen und planlichen Festsetzungen: 
 
Allgemeine Änderungen: 
Innerhalb des Geltungsbereiches der Deckblattänderung Nr. 1 werden sämtliche 
bisher getroffenen Festsetzungen vollständig ersetzt.  
 
 
 

7. Schutz vor Sturzfluten durch Starkregenereignisse 

Es werden durch die Planung keine Änderungen hervorgerufen.   
 
 
  

8. Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen:  

Es werden durch die Planung keine Änderungen hervorgerufen.  Die bisher als 
Grünfläche festgesetzte Fläche kann auch künftig als landwirtschaftliche Grünfläche 
genutzt werden.  

 

 
9. Denkmalschutz 

Im Ortsteil Wotting ist keine Bodendenkmalfläche ausgewiesen. Nachdem es sich 
aber um Flächen in der Nähe des Altortes handelt, ist nicht auszuschließen, dass sich 
untertägig verborgene Bodendenkmäler befinden.  
Wer auf einem Grundstück nach Bodendenkmälern graben oder zu einem anderen 
Zweck Erdarbeiten auf einem Grundstück vornehmen will, obwohl er weiß, oder 
vermutet oder den Umständen nach annehmen muss, dass sich dort 
Bodendenkmäler befinden, bedarf der Erlaubnis  (Art. 7 des Denkmalschutzgesetzes). 
Die Erlaubnis ist zu beantragen beim Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18, 
84453 Mühldorf a. Inn.  
Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren 
Denkmalschutzbehörde (Landratsamt Mühldorf a. Inn) oder dem Landesamt für 
Denkmalpflege, Hofgraben 4, 80539 München, Tel: 089/2114-0, Fax 089/2114-300 
anzuzeigen Art. 8 Abs. 1 DSchG). 
In Wotting ist in ca. 240 m ein Baudenkmal verzeichnet. Gemäß der Denkmalliste des 
Freistaates Bayern ist das Baudenkmal D-1-83-125-22 ein Stallstadel, mit 
Riegelbundwerk, Stallteil gemauert, Mitte 19. Jh. Direkte Sichtbeziehungen bestehen 
nicht.  
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10. Natur- und Umweltschutz 

 
 Einleitung 10.1

 Seit der am 20.07.2004 in Kraft getretenen Änderung des Baugesetzbuches muss bei 
der Aufstellung von Bauleitplänen gemäß § 2 Abs. 4 BauGB für die Belange des 
Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zwingend eine Umweltprüfung 
durchgeführt werden. Dabei sind die voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und zu 
bewerten. Dieser Umweltbericht ist gemäß § 2 a BauGB der Begründung zur 
Bauleitplanung als gesonderter Teil beizufügen. 

 Durch die vorliegende Planung ist ein Eingriff in die Natur und Landschaft gemäß § 1a 
BauGB und § 18 BNatSchG gegeben. Die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 
beziehungsweise des Landschaftsbildes wird dadurch beeinträchtigt.  

 Die Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft bzw. auf andere Schutzgüter 
werden geprüft und Aussagen zu Vermeidungs- und Verringerungsmaßnahmen 
getroffen.  

 
 Beschreibung der Planung, Ziele und Inhalte 10.2

	 Inhalt und wichtigste Ziele des Bebauungsplans 
Der Bebauungsplan nimmt eine bisher als Grünfläche ausgewiesene Fläche zurück. 
Diese soll in eine nachgelagerten Bauleitplanverfahren in ein Wohngebiet umgenutzt 
werden. Die vorliegende Planung schafft hierzu die Voraussetzungen.  
In der nachfolgenden Bewertung werden ausschließlich mögliche Veränderungen 
durch die Umwidmung einer Grünfläche in eine „unbeplante Fläche“ bewertet.  

Beschreibung der Festsetzungen des Plans 
Die Planung sieht die Rücknahme einer Grünfläche und Straßenfläche vor.  
 

 Planerische Vorgaben und deren Berücksichtigung 10.3
	

Fachziele des Umweltschutzes und Art der Berücksichtigung, Vorgaben des 
Flächennutzungsplanes 
Die zu beachtenden Ziele des Umweltschutzes ergeben sich aus den einschlägigen 
Fachgesetzen (Naturschutzgesetz, Wassergesetz, Immissionsschutzgesetz usw.), aus 
dem Landesentwicklungsprogramm Bayern und dem Regionalplan Südostbayern 
sowie weiteren Fachplanungen (Biotopkartierung, Arten- und Biotopschutzprogramm, 
Landschaftsplan, Natura 2000). 
 
Vorgehensweise bei der Durchführung der Umweltprüfung  
Als allgemeine Datengrundlagen standen das aktuelle Luftbild, 
Schutzgebietsabgrenzungen, die amtliche Biotopkartierung (FIS-Natur Online), das 
Arten- und Biotopschutzprogramm des Landkreises Mühldorf, der 
Flächennutzungsplan sowie der Bebauungsplan-Entwurf zur Verfügung. 
 

  
  



Florian Breinl Dipl.-Ing. Landschaftsarchitekt/Stadtplaner 
BPL Wotting III Deckblatt Nr. 1 - Begründung  

Datum 10.02.2020  
		

589-19	2020.02.10	BPL	Wotting	III	DB	1	-	BEG_UB	.docx	

 
9	

Vorprüfung der Schutzgebiete 
 

Merkmal Betroffenheit 
ja/nein 

Erhebliche Auswirkungen 

FFH-Gebiet Nein Nein  

SPA Gebiet Nein Nein 

Naturschutzgebiet Nein Nein 

Naturdenkmal Nein Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein Nein  

geschützte Landschaftsbestandteile Nein Nein 

geschützte Biotope Nein Nein. 

Überschwemmungsgebiete Nein  Nein  

Wasserschutzgebiete Nein Nein 

sonstige Schutzausweisung Nein Nein 

Denkmalschutz / Bodendenkmäler Nein Nein 

Immissionsschutz Nein Nein 

Waldfläche nach BayWaldG Nein Nein 

 
 

 Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umwelt 10.4
	
 Arten und Lebensräume 
 Der Großteil der Fläche wird derzeit als Intensivgrünland genutzt, dies bleibt auch 

durch die Herausnahme aus dem Bebauungsplan „Wotting III“ so. Die 
Straßenverkehrsfläche wird künftig auch als Straßenverkehrsfläche genutzt.  

 Durch diese Änderung entsteht gemäß dem Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur 
und Landschaft“ kein bilanzrelevanter Eingriff.  

 In der Artenschutzkartierung sind im unmittelbaren Umfeld keine Eintragungen 
verzeichnet. Es gibt auch keine geeigneten Habitatstrukturen. 

 
 Boden/ Wasser: 
 Die geplante Nachnutzung als intensiv genutztes Grünland führt zu keiner 

wesentlichen Änderung des Ausgangszustandes und daher auch zu keinem 
bilanzrelevanten Eingriff gemäß dem Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft“.   

 
 Landschaftsbild: 
 Die geplante Nachnutzung als intensiv genutztes Grünland führt zu keiner 

wesentlichen Änderung des Ausgangszustandes und daher auch zu keinem 
bilanzrelevanten Eingriff gemäß dem Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft“.   
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 Klima/Luft 
 Die geplante Nachnutzung als intensiv genutztes Grünland führt zu keiner 

wesentlichen Änderung des Ausgangszustandes und daher auch zu keinem 
bilanzrelevanten Eingriff gemäß dem Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft“.   

 

 Schutzgut Mensch / Immissionen 
Die geplante Nachnutzung als intensiv genutztes Grünland führt zu keiner 
wesentlichen Änderung des Ausgangszustandes und daher auch zu keinem 
bilanzrelevanten Eingriff gemäß dem Leitfaden „Bauen im Einklang mit Natur und 
Landschaft“.   
 

 Minimierungsmaßnahmen 10.5
keine 
 
 

 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und 10.6
Nichtdurchführung der Planung 

	

 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 
  Nichtdurchführung der Planung (Nullvariante) sowie deren Bewertung.  
  Kurzfristig wäre keine Änderung gegenüber dem jetzigen Zustand zu erwarten, d.h. die 

Fläche wird weiter als landwirtschaftliche Fläche genutzt.  
 

Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten: 
 Für die Rücknahme der Fläche gibt es keine Planungsalternativen.  
  

 Prognose bei Durchführung der Planung 
Bei Durchführung der Planung wird die Fläche als intensiv genutztes Grünland genutzt. 
Erst nach erfolgreichem Abschluss einer nachgelagerten Bauleitplanung kann hier 
auch eine Wohnnutzung stattfinden.  
Die nicht vermeidbaren Auswirkungen gibt es durch die vorliegende Planung nicht.  
 
 

 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich 10.7

 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 
Es sind keine Maßnahmen zur Vermeidung oder Minimierung geplant, da es sich um 
eine Rücknahme einer Fläche handelt mit nur unwesentlichen Auswirkungen auf 
Natur und Landschaft.  

	

 Art und Maß von unvermeidbaren nachteiligen Auswirkungen 
Es entstehenden durch die Rücknahme der Fläche keine unvermeidbaren, 
nachteiligen Auswirkungen auf Natur und Landschaft.  
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 Eingriffsregelung 10.8
Der Bebauungsplan verursacht keinen Eingriff in die Natur und Landschaft gemäß § 
1a BauGB und § 18 BNatSchG. Die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 
beziehungsweise des Landschaftsbildes wird dadurch nicht beeinträchtigt. Die 
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung ist daher nicht anzuwenden.  
 

 Maßnahmen zur Überwachung – Monitoring 10.9

Keine erforderlich.  
 
 

11. Immissionsschutz 

Die geplanten Änderungen führen zu keinen schädlichen Umwelteinwirkungen in 
Form von Lärm.  
 
Im Ortsteil Wotting gibt es derzeit bereits kleinere gewerblich genutzte Einheiten und 
innerörtliche landwirtschaftliche Flächen, ebenso grenzt der Ort an den 
planungsrechtlichen Außenbereich mit landwirtschaftlichen Nutzflächen.  
Es ist im Planungsgebiet weiterhin mit ortsüblichen Immissionen wie landwirtschaftlicher 
Lärm-, Staub- und Geruchbelästigung bzw. den zulässigen gewerblichen Nutzungen 
zu rechnen, dies gilt auch für die künftige Bebauung. Für Baugebiete in Ortsrandlage 
sind generell höhere landwirtschaftliche Immissionen zu dulden. Die vorliegende 
Planung ändert hier nichts wesentlich.  
 
 
 
 

	
  

.........................................................................  ............................................................. 
Erster Bürgermeister     Landschaftsarchitekt / Stadtplaner 
Siegfried Schick     Florian Breinl Dipl.-Ing.  


